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1. Rechtliche Grundlagen 

Anstellungsrechtlich gelten für externe Fachpersonen grundsätzlich die gleichen Bestimmungen wie 

für Lehrpersonen. Die rechtlichen Grundlagen sind im Wesentlichen im Gesetz über die Anstellung 

von Lehrpersonen (GAL) vom 17. Dezember 2002 (SAR 411.200); im Dekret über die Löhne der 

Lehrpersonen (LDLP) vom 24. August 2004 (SAR 411.210); in der Verordnung über die Anstellung 

und Löhne der Lehrpersonen (VALL) 1 vom 13. Oktober 2004 (SAR 411.211); in der Personal- und 

Lohnverordnung (PLV) vom 25. September 2000 (SAR 165.111); in der Arbeitszeitverordnung (AZV) 

vom 1. September 1999 (SAR 161.115) sowie in der Verordnung über die Ressourcierung und Fi-

nanzierung der Volksschule (VRF) 2 vom 18. Februar 2026 (SAR 421.325) verankert.  

Im Folgenden werden zentrale Rahmenbedingungen für die Anstellung und den Einsatz von exter-

nen Fachpersonen an der Volksschule aufgeführt. 

2. Berufsauftrag von externen Fachpersonen 

Externe Fachpersonen unterstützen die Schulen befristet, indem sie gezielt die vorhandenen perso-

nellen und fachlichen Ressourcen stärken oder Kompetenzen einbringen, die in der Schule nicht 

oder nicht ausreichend vorhanden sind.  

Externe Fachpersonen können im Schulunterricht, beispielsweise in Projekten als Expertinnen und 

Experten zum Einsatz kommen.  

Nicht als externe Fachpersonen gelten Fachpersonen, die im Rahmen ihrer bestehenden Anstellung 

an den Schulen zum Einsatz kommen, wie beispielweise die Verkehrspolizistin oder der Forstwart.  

Der Einsatzbereich von externen Fachpersonen wird im Rahmen des Anstellungsvertrags von der 

Schulleitung in einem Pflichtenheft festgelegt und mit der externen Fachperson vereinbart. Bei Ein-

sätzen bis zu einer Woche kann davon abgesehen werden. 

3. Verantwortlichkeiten beim Einsatz an Schulen 

Die Schulleitung ist verantwortlich für die Planung und Koordination des Einsatzes von externen 

Fachpersonen an der Schule und nimmt sämtliche durch den Gemeinderat beziehungsweise Vor-

stand des Kreisschulverbands mittels Delegationsreglement delegierten Kompetenzen hinsichtlich 

Anstellung, Personalplanung etc. wahr. 

Für die Planung, Koordination und Umsetzung des konkreten Einsatzes in der Klasse ist die Lehrper-

son und bei gewissen Einsätzen an der Schule die Schulleitung verantwortlich.  
 

Beim Einsatz einer externen Fachperson wird die Verantwortung von der Lehrperson beziehungs-

weise Schulleitung partiell an die externe Fachperson delegiert. Die Lehrperson beziehungsweise 

Schulleitung trägt jedoch zu jeder Zeit die Hauptverantwortung. Sie setzt die externe Fachperson für 

Tätigkeiten ein, die ihrem Berufsauftrag respektive Pflichtenheft entsprechen und die sie in der jewei-

ligen Situation, unter Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Überlegungen (Risikoabschätzung3), 

übernehmen kann4.  

 

 
1 § 23 Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitergespräch sowie § 33a Berufsauftrag und Pflichtenheft 
2 § 21 VRF 
3 Beispielsweise Zusammensetzung der Klasse, Anzahl Schülerinnen und Schüler, Gefahrenpotential etc.  
4 In gewissen Fällen (Zum Beispiel bei gesamtschulischer Gewaltprävention) ist die zuständige Schulleitung dafür verantwortlich.  

https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/411.200
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/411.210
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/411.211
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/165.111
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/161.115
https://gesetzessammlungen.ag.ch/app/de/texts_of_law/421.322
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Beispiel: Eine Schule engagiert für ein Musicalprojekt zweier Klassen einen Musik- und Bewe-

gungspädagogen. Während des Projekts teilen der Musik- und Bewegungspädagoge sowie 

die Lehrpersonen die beiden Klassen in Gruppen auf, um verschiedene Workshops durchzu-

führen. Diese finden in unterschiedlichen Räumlichkeiten des Schulhauses statt. Vor der 

Durchführung der Workshops schätzen die verantwortlichen Lehrpersonen die Situation auf-

grund der Konstellation der Schülerinnen und Schüler, der Zeitdauer etc. ein und entscheiden 

über die Durchführung. 

4. Anstellungsvoraussetzung und Lohn  

Voraussetzung für die Anstellung als externe Fachperson ist, neben der persönlichen Eignung, die 

für die entsprechende Tätigkeit notwendige fachliche Qualifikation. 

 

Externe Fachperson I 

− Diplom höhere Fachschule oder Bachelor Hochschule (BA, BSc) 

− Lohnstufe 21  

Externe Fachperson II 

− Master Hochschule (MA, MSc) exklusive Weiterbildungsmaster (MAS) 

− Lohnstufe 24  

5. Personalplanung und Anstellung 

Wird bei der Suche nach einer externen Fachperson eine Stelle ausgeschrieben, ist eine bedarfsent-

sprechende Stellenausschreibung mit definiertem Aufgabenbereich zu erstellen5. Dieser ist jeweils 

abhängig von der Situation und den Bedürfnissen an der Schule vor Ort. Der Einsatz wird von der 

Schulleitung im Pflichtenheft festgehalten. 

Der zeitliche Umfang des Einsatzes wird bei den externen Fachpersonen in Total Stunden à 60 Mi-

nuten festgelegt. Für die Planung des Ressourceneinsatzes werden die Total Stunden in Lektionen 

aus dem Ressourcenkontingent der Schule umgerechnet. Dafür gelten gemäss § 21 der VRF (SAR 

421.325) folgende Umrechnungsfaktoren: 

 

Funktion  1 Jahreslektion aus dem Ressourcenkontingent entsprechen  
 

Externe Fachperson I 85 Total Stunden 

  

Externe Fachperson II 75 Total Stunden 

  

 

Beispiel: Ein Musik- und Bewegungspädagoge (Externe Fachperson I) soll über ein halbes 

Jahr jeweils zehnmal für je fünf Stunden zum Einsatz kommen. Daraus ergibt sich über den 

Anstellungszeitraum ein Gesamt an 50 Total Stunden (10 * 5). Für seinen Einsatz werden 0,59 

Lektionen (50/85) vom Ressourcenkontingent abgezogen.  

Die Funktionen "Externe Fachperson I" und "Externe Fachperson II" können über die Ressourcen-

kontingente "Kindergarten/Primarschule" oder "Oberstufe" eingesetzt werden.  

 
5 Ein Verzicht auf eine Ausschreibung ist möglich bei befristeten Anstellungsverhältnissen oder bei Anstellungsverhältnissen, deren Beschäfti-

gungsgrad 20 % nicht übersteigt. 
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Die Personalplanung im System "Administration Lehrpersonen Schule Aargau" (ALSA PP) unter-

stützt die Personalplanung von externen Fachpersonen. 

Die Anstellung von externen Fachpersonen ist zwingend befristet, da sie für zeitlich begrenzte Aufga-

ben angestellt werden. 

6. Berechnung Beschäftigungsgrad  

Die Berechnungsformel für den Beschäftigungsgrad (BG) von externen Fachpersonen lautet:  

BG = vereinbarte Total Stunden : (Jahresarbeitszeit x Anstellungsdauer in Wochen : KW) x 100 

 

Beispiel: Musik- und Bewegungspädagoge (Externe Fachperson I), 41-jährig, Anstellung vom 

01.08.2022 - 29.01.2023, zehn Einsätze à fünf Stunden.  

 

Berechnungsformel: BG = 50 : (1890 x 26 : 52.14) x 100 = 5.31 % 

 

Legende:  Vereinbarte Total Stunden = 50 (10 Einsätze à 5 Stunden) 

   Jahresarbeitszeit in Stunden6 = 1890 

   Anstellungsdauer in Kalenderwochen = 26 

   Kalenderwochen insgesamt7 = 52.14 

7. Arbeitszeit  

Externe Fachpersonen haben nicht den gleichen Berufsauftrag wie Lehrpersonen (vgl. Kapitel 2). Ihr 

Lohn berechnet sich auf der Basis ihrer Präsenzzeit in der Schule gemäss ihren definierten Aufga-

ben. Sie erfassen die effektiv geleistete Arbeitszeit in Stunden (Zeitstunden, nicht in Lektionen). 

Dazu gehören auch die kleinen und grossen Pausen zwischen den Unterrichtslektionen8, Abspra-

chen mit der Lehrperson oder die Zeit für den Wechsel von einer Unterrichtsstunde in die andere. 

 

Beispiel: Bei seinem ersten Einsatz kommt der Musik- und Bewegungspädagoge am Mitt-

wochnachmittag um 12.45 Uhr in die Schule. Er wird von den Klassenlehrpersonen in Emp-

fang genommen und richtet sich mit seinen Materialien im Schulzimmer ein. Anschliessend 

führt er die Lehrpersonen in die Thematik des Musicals ein und erstellt mit ihnen eine grobe 

Planung für das kommende Semester. Nach einer kurzen Kaffeepause bespricht er mit den 

Lehrpersonen die ersten Schritte im Projekt sowie seine anstehenden Einsätze in der Klasse. 

Um 17.45 Uhr verlässt er das Schulhaus wieder. Seine effektiv geleistete Arbeitszeit beträgt 

für diesen Tag 5 Stunden.  

Fallen Stunden aus, in denen die externe Fachperson gemäss Vereinbarung zum Einsatz käme, ist 

ihr eine andere vergleichbare Arbeit zuzuweisen. Ist dies nicht möglich, entfällt der Einsatz. Für die 

ausgefallenen Stunden wird sie dann entlohnt.  

 

Bei Krankheit und Unfall sowie bei bezahltem Urlaub (Zum Beispiel Heirat, Umzug etc.) erfolgt die 

Arbeitszeiterfassung nach dem schriftlich festgelegten Einsatzplan. Ferien und Feiertage sind Lohn-

bestandteile. 

 
6 Hinweis: Die Jahresarbeitszeit der Lehrpersonen entspricht grundsätzlich derjenigen des dem Personalgesetz unterstellten Staatspersonals (§ 

30 LDLP, SAR 411.210). Die Anstellung von Lehrpersonen basiert auf einer durch den Grossen Rat jährlich festgelegten Jahresarbeitszeit und 

ist altersabhängig. Die Jahresarbeitszeiten pro Schuljahr je nach Alter sind unter anderem. dem Schulportal zu entnehmen. 
7 Im Schaltjahr sind es 52.29 
8 wie bei den Lehrpersonen auch 

https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/personalmanagement/personalfuehrung?dc=a0a4dac8-0eb9-495b-bba1-94b00e0441dd_regelschule
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Die Zeiterfassung erfolgt durch die externe Fachperson. Für die Zeiterfassung stellt das Departement 

BKS das Zeiterfassungs-Tool (ZET)9 zur Verfügung. Es ist verpflichtend zu führen und jeweils am 

Ende des Monats oder vorher, am Ende des Arbeitseinsatzes, unterschrieben an die Schulleitung 

abzugeben.  

8. Personalführung 

Grundsätzlich führt die Schulleitung10 mit der externen Fachperson das Mitarbeiterinnen- und Mitar-

beitergespräch durch, welches die Grundlage für die Standortbestimmung und die Beurteilung der 

Entwicklungsmöglichkeiten bildet sowie Aus- und Weiterbildungsbedürfnisse festhält. Bei kürzeren 

Anstellungen wird empfohlen, mit der externen Fachperson kurze Standortbestimmungen durchzu-

führen. 

Am Ende der Anstellung stellt die Schulleitung der externen Fachperson ein qualifiziertes Arbeits-

zeugnis aus. Bei kürzeren Einsätzen kann in Absprache mit der externen Fachperson eine Arbeits-

bestätigung ausgestellt werden. 

9. Daten- und Persönlichkeitsschutz 

Informationen und Beobachtungen, von denen externe Fachpersonen im Zusammenhang mit der Er-

füllung ihres Einsatzes Kenntnis erhalten, tauschen sie ausschliesslich mit den zuständigen Lehrper-

sonen beziehungsweise der Schulleitung aus. Sie unterliegen dem Amtsgeheimnis und beachten die 

Bestimmungen des Daten- und des Persönlichkeitsschutzes.  

10. Ausnahmeregelung für Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 

Der Einsatz von Sozialpädagoginnen bzw. Sozialpädagogen kann im Rahmen von speziellen Förder- 

und Stützangeboten, namentlich in Förderklassen, Förderklassen plus oder an alternativen Lernor-

ten, den Schulalltag sinnvoll bereichern. In diesem Fall ist es möglich, eine Sozialpädagogin respek-

tive einen Sozialpädagogen als externe Fachperson (in der Regel externe Fachperson I mit Bache-

lorabschluss) unbefristet anzustellen. Die Anstellungsvoraussetzungen und -bedingungen bleiben 

ansonsten unverändert. Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen dürfen nicht in der Funktion Lehrper-

son Schulische Heilpädagogik (alle Stufen) eingestuft werden. 

11. Kontakt 

Fragen zum Einsatz  

Sektion Schulaufsicht, E-Mail sa.volksschule@ag.ch, Telefon 062 835 21 00 

 

Fragen zum Personalplanungs- und Ressourcenbereich ALSA 

Sektion Ressourcen, E-Mail alsa.support-ressourcen@ag.ch, Telefon 062 835 50 30 

Fragen zum Anstellungsbereich ALSA 

Personaldienst Lehrpersonen, E-Mail alsa.support@ag.ch, Telefon 062 835 50 20 

Fragen zu Anstellungen und zur Lohneinstufung 

Personaldienst Lehrpersonen, E-Mail und Telefon der für die Schule zuständigen Ansprechperson 

E-Mail arcus.support@ag.ch, Telefon 062 835 20 88 

 
9 www.schulen-aargau.ch > Schulorganisation > Personalmanagement > Personalführung > Arbeitszeit 
10 Soweit die interne Schulorganisation eine hierarchisch gestufte Führungsstruktur vorsieht, kann das Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitergespräch 

auf die entsprechende Stufe delegiert werden, bei externen Fachpersonen auch an Lehrpersonen, die mit diesen zusammenarbeiten. 

 

https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/personalmanagement/personalfuehrung?dc=a0a4dac8-0eb9-495b-bba1-94b00e0441dd_regelschule
mailto:sa.volksschule@ag.ch
mailto:alsa.support-ressourcen@ag.ch
mailto:alsa.support@ag.ch
mailto:arcus.support@ag.ch
https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/personalmanagement/personalfuehrung?dc=a0a4dac8-0eb9-495b-bba1-94b00e0441dd_regelschule

